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| für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial- Intelligenz » Comtoir, im Poſt⸗ Locale 
l Eingang plautzengaſſe ME 385. 


Nro. 287. Dienſtag, den 8. Dezember 1835. 


Angemeldete Stem de, 


Angekommen den 6. Dezember 1835. 


D tor iegler von in K. 
nebſt Seni ben ig: enge Herr e be 
und Frau von Stargardt, die Herren Gutsbeſitzer Dembitzty und Rogall nebſt 
Familie von Katznaſe, log. im Hotel de Thorn. 
Bekanntmachungen. | 
1. An Stelle des wegen Verlegung feines Wohnorts auf fein Anſuchen vom 
Amte entbundenen Bezirksvorſtehers Herren Johann Chriſtian Jaͤger, iſt der De⸗ 
ſtillateur Herr Cornelius Claaßen in der Tiſchlergaſſe W 604. wohnhaft, zum 
Vorſteher des 15. Bezirks ernannt worden. : 
Danzig, den 27. November 1835. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


5 Der zum 15. Dezember d. J. angeſetzt geweſene Termin zum Verkauf 


be a 900 Grebiner Walde, wird wegen des ſchlechten Weges nicht abgehal⸗ 
n werden. f = | Ari 
Danzig, den 5. Dezember 1835. 


Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath, 2 er 


u - 


3. Es wird hiedurch zur Keuntniß des betreffenden Perſonals gebracht, de 
dei nächſter Jeuersbrunſt der ten Abtheilung des Bürger ⸗ Löſch Corps die ach 
tau Löſchdienſt auf der Brandſtelle triſſũt. N 
Danzig, den 7. Dezember 1835. 15 — . 
Die Seuer⸗ Deputation. 
Arer tis emen t. - x : 
4 Es haben der Kaſſen⸗Aſſiſtent Carl Andreas Schröder hieſelbſt und deſſer 
verlobte Braut die Jungfrau Ludovica Sophia Griſchow durch den vor Einge⸗ 
gung der Ehe am 24. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der 
üͤter ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen, in die Ehe zu bringenden, als auch 
desjenigen Vermoͤgens, das einem oder dem andern von ihnen während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, Geſchenke und ſonſtige Gluͤcksereigniſſe, zufalles 
dürfte, ausgeſchloſſen. Danzig, den 26. November 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
— ——-— 
Entbindung. 2 
5 Heute früh um 125 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Toͤchterchen glücklich entbunden. Moritz Stumpf. 
Danzig, den 6. Dezember 1835. 5 N N Sn 


HE: Todesfall. 
& Heute Morgen gegen 8 Uhr ſtarb unſer Soͤhnchen Guſtav Adolph im IItes 
Monat feines Alters an Kraͤmpfen; dieſes zeigen theünehmenden Freunden mit ber 
trübtem Herzen an. i S. G. Störmer nebſt Frau. 
Danzig, den 6. Dezember 1835. A 


DVerlo bun g e n. 8 
J. Unfere heute dollzogene Verlobung zeigen wir ergebeuſt an. 
Danzig, den 6. Dezember 1835. ö 3. Duberk. 
i ö 1 875 C. E. Skubowine 
8. Die heute vollzogene Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Zelene, mit den 
Herrn J. Moritzſohn, zeigen wir unfern Freunden und Bekannten hiermit ergebenft 
an. ! Sirſch Samuel Rofenften und Frau. 
Danzig, den 7. Dezember 1835. 
7. Als Verlobte empfehlen ſich: Belene Rofenftein, 
er 2 a J. Morltzſohn. , 
10. Die am 6. d. M. vollzogene Verlobung meiner jungſten Tochter Var barg, 
mit dem Herrn v. Trembecki, Lieutenant im Sten Juf.⸗Regiment, bechre ich wid 
ganz ergebenſt anzuzeigen. Die verw. v. CLewinska, geb. v. Laczewska. 
Neßempoht, den 6. Dezember 183356. 
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1 Meine Verlobung mik dem Fräulein Barbara v. Lewinska, bechre ich 
mich ganz ergebenſt anzuzeigen. : v. Trembeckt, 
Dauzig, den 6. Dezember 1835. Lieutenant im 5. Juf.⸗Regiment. 
Anzeigen. f 
Bom 3 bis 7. Dezember 1835 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Maſuch in Rhein. 2) Fiſcher in Allenburg. 3) Schmindod in Dreslau. 4) 
Schuman in Poſen. 5) Buchonowsky in Oliva. 6) Touche in Königsberg. 7) 
Wendt in Berlin. 8) Schnanck in Groß⸗Katz. 
Danzig, den 7. Dezember 1835. > 
Rönigl. Preuß. Ober: Pofts Amt. 
12. Diejenigen reſp. Perſonen, welche Journale, die fie für das laufende Jab 
ven uns empfingen, für das kommen e nicht zu halten geneigt fein ſollten, erſuchen 
wir ergebenſt, uns ihre Abbeſtellung in dem Falle vor dem 15. Dezember zufom- 
men zu laſſen. Nichtabbeſtellung dis dahin, nehmen wir für die Abſſ cht an, das bar 
treffende Journal fortzuſetzen, beſtellen es, und kennen fodtere Abbeſtellungen daun 
sicht annehmen. Dachbandlung von Sr. Sam. Gerhard. 
135 Im lithographiſchen Inſtitut von Gerhard & Kahnke, iſt für einen Lehr⸗ 
ung eine Stelle offen. Geeignete Sudjecte erſuche ich ſich bei mir zu melden. 
Sr. Sam. Gerhard. 


14. Sollte Jemand ein aukge 1 2 2 . 
miethen haben, 2 Delle s Ae e en e ee 1 an 
abzugeben. en 
2 32DDDDDE.DODDIDYODDBDOODODDE 

tt hat beim Ball am 5. d. auf der Reſſource Concordia aus Ve m 
& ſehen die Verwechſelung einer Zobel⸗ gegen eine Marder⸗Pellerine ſtattgefun⸗ 

© den, und wird daher gebeten, wer erſtere beſitzt, ſie zum Umtauſch nach Lang⸗ 
0 garten . 197. gefaͤlligſt zu fenden. e s 
Sesso 


16 Ich warne hiermit Jedermann Niemand etwas. auf meinen Namen zu bor 
gen, indem ich meine Bedürfniſſe baar bezahle und für nichts aufkommen werde. 
Danzig, den 7. Dezember 1835. : Auyuft Sr. Schmidt. 


17. Ein evang. Landgeiſtlicher unweit Danzig wünſcht unter billigen Bedingungen 


Penſionaire aufzunehmen. Naͤheres Breitgaſſe * 1140. 
16. Ich wohne jezt Heil. Geiſtgaſſe As 99. 60 benen 
rem | reibelehrer, 
19. 2 Diejenigen Perſonen, welche Capitalszinſen an der Teſtamenteſtiſtung 
der Geſchwiſter Gorges zu zahlen haben, werden erſucht, dieſelben prompt wenn 
fie fällig find, in unſerm Comptoir Jopengaſſe AZ 743. jeden Mittwoch und Soan⸗ 
abend Bermat gs von 10 bis 1 Ut an auch dit Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
10 ; 


* 
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Prolongationen einzureichen, widrigenfalls wir uns genoͤthigt ſehen würden, die bee 
ſtaͤtigten Capitale zu kundigen. en / 
Danzig, den 8. Dezember 1835. 5 
b Die Verwalter der Gorgesſchen Teſtamentsſtiftung. 


20. Reiſegelegenheit nach Elbing und Königsberg, die künftigen Mittwoch ab, 
geht, iſt anzutreffen Langemarkt im Hotel de Leipzig. 5 


21. Es wird ein Logis von einer Comtoirſtube und 2 Wohnſtuben in einer der 
Hauptſtraßen gelegen, und innerhalb 14 Tagen zu beziehen, für eine einzelne Perſen 
geſucht und Meldung im Geſchaͤftslokale des Dampfboots angenommen. 


22. Mit dem Ausverkauf meines Manufacturwaa⸗ 
ren⸗Lagers zu herabgeſetzten Preiſen wird fortge⸗ 


fahren. | J. G. Holſt. 


Ver miethung. 


2, Schnuͤffelmarkt AZ 712. find 2 Zimmer mit Möbeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. PERLE Er 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: Mobilia oder bewegliche Sachen. 
21. Großes Roggenbrod 2 Ul 1 Sgr., u 2 Sgr., 6 U 3 Sgr., erhaͤlt man 
Kohlengaſſe . 1033., welches auch auf Verlangen zugeſchickt wird. 
25. Die billigſten engl. Schleifſteine von 1⸗ bis 7fußig, neue große baſtne 
Makten, Fenſter-, Pferde, Wald): und Tafelſchwaͤmme, ſtarke fremde Glas⸗Dach⸗ 
pfannen und ſchwarze geſottene trockene Pferdehaare ſind zu haben bei 
f Zur Jiantzen, Gerbergaſſe M 63. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) 
26. Das den Geſchwiſtern Zernecke zugehörige, in der Ankerſchmiedegaſſe AZ 
8. und unter der Servis⸗ m 180 gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 524 
29 Sgr. 3 ., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Nee 
giſtratür einzufehenden Taxe, ſoll Vehufs Nachlaßregulirung = 
: 5 den 8. Mär; 1836 EN 
in oder vor dem Artushofe gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Königl. preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
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Sachen zu verkaufen aufferhbalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
27. Das der Wittwe Slorentina Borchert, geb. Bartſch, gehoͤrige, in Reu⸗ 
kirch sub Litt. C. XII. 55. belegene, nur aus 1 Morgen 44 uthen beſtehende 
unbebaute Grundſtck, welches gerichtlich auf 48 N 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll an den Meiſtbietenden in dem auf i | 
den 6. Februar 1836 Vormittags 11 uhr IPB: 
im Stadtgericht vor dem Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumten Termin im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. a 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich wird die Beſitzerin Wittwe Slorentina Borchert, geb. Vartſch, de⸗ 
ren Aufentshaltsort ungewiß iſt, zu dem anſtehenden Termin hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen. Elbing, den 8. September 1835. i 5 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. (Nothwendiger Verkauf) 
28. Das dem Einſaßen Simon Witt zugehoͤrige, in St. Albrecht unter der 
Serbis⸗M 97. gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 97 Nn 15 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
en, am 6, Zanuar 1836 Vormittags 10 unr 
an der Gerichtsſtelle verkauft werden. er 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


29. Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Zimmergeſellen Martin 
Kaͤrſten zugehörige, hieſelbſt sub Lite. A. IV. 4. belegene Grundſtüͤck, welches auf 
161 H 10 Sgr. 10 & abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Termin ; 
den 7. Januar 1836 f 

im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz im Wege der noth— 
wendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 8 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Re, 
giſtratur eingeſehen werden. 5 

Zugleich wird die Wittwe Anna Concordia Kaͤrſten geb. Hoppe oder deren 
unbekannten Erben zu dem anſtehenden Termine hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 4. September 1835. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


30. Das der Wittwe Chriſtina Berg, geborne Scheſfski gehörige, hier in der 
grünen Gaſſe sub Litt. A. XIII. 32. belegene Grundſtück, abgefhägt auf 340 Az, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 


en e vor dem Deputlrten Herrn uſtizren Alebs ub haſtert 
So. er ‚September 1835. ? ei N. 
| Bönigl. preuß. Stadtgericht. 


= (Rothwendiger Verkauf.) . BE 
31. Zum Verkaufe der den Geſchwiſtern Köhn zugehörigen, in dem Hoͤheſchen 
Dorfe Kowal gelegenen Ruſtical⸗Grundſtücke N 4, 5. und 6. der Hypothekenda⸗ 
cher, von welchen nach der mit den Verkaufbedingungen und Hypothekenſcheinen is 
der Reguſratur einzuſchenden Taxe, die Grundſtücke J 4. und 6. auf gr = 
2 Sir: 2 und das Grundſtück N 5. auf 270 A abgeſchaͤtt worden, iſt 
ermi a i 


7 
„ 


5 den 8. Februar 1836 Vorm. 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſeßt. 5 5 
Königl. Land und Stadt» Gericht zu Danzig. 


f (Nothwendiger Verkauf.) 

32. Das im Marktflecken Tiegenhoff sub M 101. B. belegene, aus einer Re 
tze und kleinem Gartes beitchende Grundſtück, abgeſchatzt auf 28 , zufolge der 
nebſt Hypothetenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 7 

2 8 am anuar f. 5 5 

Morgens 11 Uhr an der Gerichtsſtelle hicfelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Tiiegenhoff, den 7. September 1835. a a 

Böniglid Preußiſches Land und Stadtgericht. 


(Rothwendiger Verkauf.) 
a Land: und Stadt⸗Gericht Pusig. 

33. Die Erbpachtsgerechtigteit auf den Bauerhof sub N 3. zu Schmollin, 
ufolge der nebit Hypothereuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
‚are, auf 1060 , 13 Sgr. 4 & geſchaͤtzt, ſoll 5 

a am 8. Februar 1336 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſudhaſtirt werden. 


8 (Nothwendiger Verkauf.) 
Ober⸗Candes Gericht zu Marienwerder. N 
34. Das Gut Lonczyn AS 145. Lie. A. — auch Lonczynerhütte genannt — 
im Kreiſe Carthaus, abgeſchaͤtzt ohne Juventarium auf 2808 „f 16 Sgr. 11 8, 
Kare ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
f am 9. Januar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteſtelle reſubhaſtirt werden. - 
ie ihrem Aufenthalte nach unbekannten Johann und Anna v. Dombrows⸗ 
e Eheleute, jetzt deren Erben, als Realglaͤubiger, werden hiezu öffentlich vor⸗ 
geladen. 5 N 
Der auf den 7. November 1835 anberaumte Sudhaſtationstermin wird aufgehoben. 
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Ediet al Citation. 


35. Nachbem über den Nachlaß des am 7. Anguſt 1833 zu Augußwalde per; 

Korbenen ehemaligen katholiſchen Pfarrers Johann Gottfried Niiſch mitten Mer: 
fügung vom 16. Mai v. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, 
fo werden die etwanigen unbekannten Gläubiger des Erblaſſers Behuſs Liquidation 
ihrer Zorderungen ad terminum 5 

den 29. Dezember 1335 Morgens 10 uhr 

ta das Verhoͤrzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt unter der Verwarnung dor⸗ 
geladen, daß die außenbleidenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wa nach Befriedigung der 

ich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiesen wer: 


. ſollen. Marienburg, den 17. September 1835. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Am Sonntage den 29. November find in nadbenanntsn Kirchen 
um t erſten Male aufgedoten: 


Et. Marlen. Der Bürger und Uhrmacher Herr Ludwig Eduard Jacobſen hieſelbſt, mit der verw. 
: Frau Inc» ebanna Hartmann, geb. Rotblaͤnder. 


Es, Border Der Schub machergefell Johann Gonlied Conrad, mit Igfr. Florentine Wilheimine 
Koſſiakowski. . a 


Der Schiffszimmergeſell Abraham Peters, mit Igfr. Eleonore Wühelmine Sachs. 
Der Bürger und Kornmeſſer Jehann Jaced Lemkt, Winner, mit Jgfr. Eufarns 
Soenſtaneia Strenere, Müh. 5 
Der Schiffszimmergeſell Joh. Benj. Daniel Kabus, mit Igfr Anne Eliſabtih Kroub. 
Aezahl der Bebornen, Copulirten und Geſtordenen 

dom 22. bis 29. November 1835. ER 

ei udn In fämmtlihen Kirchſprengeln 33 geboren, 5 Paar topullrt 
und 20 Perſonen begraben. 


—— — — 


rr ? 
Schiffs ⸗Rapport vom 2. Dezember 1836. 


C. C. Weſterbrink den Bremen mit Balloſf. 
Den 1. Dobr. iſt nichts paſſirt. 


Den 4. angekommen. 
M. „ von Livitpool mit Salz is 
2, Ha [4 — — — 
m. 3. Schauer von Southampton mit Ballaft, 
0 A le e ht 
N. Terbaerd nach Copen zogen mit Hotz. 
Den 3. iſt nichts paſſirt. 


Her Wim S. O. 


Da Wed ©. 
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Den 5. und 6. Dezember a ee 
Kräft von vs mit Ballaſt. 
3 * Albrecht v. Riga — 
A. Lietke von Elbing k. d. London befimmt n. Pillau. 
8. Budig b. Stettin k. d. Pillau beſt. n. Dundee wegen contre, Wind, 
Der Wind W. N. W. 
— ——— —— 


Getreide⸗Markt⸗ preis, den 4. Dezember 1835, 


Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. 


Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. . Sgr. 
35 2. 23 14 29 


Berichtigung. Intelligenzblatt NZ 286. Seite 2705. dritte Zeile der 1 Iten Au⸗ 
nonce lies Hart: Madenwaaren, Modenwaaren. 


